
Der diesjährige Hausa-
cher Leselenz steht unter 
dem Motto »welt raum 
poesie« und ist wieder 
besetzt mit namhaften 
Autoren. Zur Eröffnung 
ist der Verleger Michael 
Krüger zu Gast.

VON JUTTA HAGEDORN

Hausach. Ob Marion 
Poschmann, Nora Gomringer, 
Ilija Trojanow oder Michael 
Krüger – die Autorenliste, die 
der Hausacher Lyriker und Ku-
rator José F. A. Oliver wieder 
zusammengetragen hat, ist im-
posant. Für Literaturfreunde 
sind diese fünf Tage des »Hau-
sacher Leselenz« somit stets 
ein Fest in vielerlei Hinsicht; 
nicht nur die Autoren und ihre 
Werke selbst lassen Neues ent-
decken; auch das Umfeld trägt 
zur besonderen Literatur-Er-

fahrung bei. 21 Autoren ste-
hen auf der Liste einschließ-
lich Monique Schwitter und 
Kathleen Weise, die neuen 
Stadtschreiberinnen. 

Michael Krüger verlegt 
nicht nur fremde Autoren, er 
ist auch Romancier und Lyri-
ker: »Mein Ziel ist es, den Men-
schen zu zeigen, dass ein Tag 
ohne die Lektüre eines Ge-
dichts ein verlorener Tag ist«. 
Vielfach ausgezeichnet, erhielt 
Krüger 2010 den Joseph-Breit-
bach-Preis. Sein neuer Ge-
dichtband heißt »Ins Reine«. 
Er eröffnet die Literaturta-
ge am Freitag, 3. Juni, unter 
dem Motto »Wer kommt schon 
an, wo er hinwollte« gemein-
sam mit der Lyrikerin Tzveta 
Sofronieva, die bei den Offen-
burger Literaturtagen »Wort-
spiel« zu erleben war.  »Vom po-

etischen W:ort I« heißt es am 
Samstag, 4. Juni. Christoph 
W. Bauer, Stadtschreiber 2010, 
stellt sechs Lyriker vor: Chris-
tian Uetz, Anja Utler, Fer-
dinand Schmatz, Marion  

Poschmann, Ralph Dutli und 
Emma Guntz. Der Schweizer 
Uetz ist ein »philosophischer 
Poet«; die Performance-Auf-
tritte des studierten Lehrers 
sind legendär. Sein jüngster 
Roman heißt »Nur Du, und nur 
Ich« (2011). Anja Utler kommt 
aus Schwandorf, lebt aber in 
Wien. Sie »empfindet die Spra-
che«, sagt man von ihr. Der Ös-
terreicher Ferdinand Schmatz 
ist Lehrbeauftragter an der 
Hochschule für angewandte 
Kunst in Wien. Ausgezeichnet 
mit dem Ernst-Jandl-Preis, at-
testiert man ihm »pure Lust an 
der Sprache«. »quellen« heißt 
sein jüngster Gedichtband. 

Marion Poschmann, Pe-
ter-Huchel-Preisträgerin 2011, 
»operiert mit einer Intelligenz 
und Sensibilität, die manch-
mal etwas Einschüchterndes 
hat«, urteilt Harald Hartung, 
»Leselenz«-Gast des Vorjahres. 
Der Schweizer Ralph Dutli lebt 
in Heidelberg, erhielt zahlrei-
che Auszeichnungen und hat 
mit seiner Übersetzung »Fatra-
sien – Absurde Poesie des Mit-

telalters« »unbekannte Wur-
zeln der modernen Poesie« 
aufgedeckt. Emma Guntz lebt 
in Straßburg als Publizistin 
und Mitorganisatorin der Bi-
ennale »Mitteleuropa« in Schil-
tigheim und Straßburg.  

»Ins Erzählen eingehört I« 
beginnt am Samstag, 4. Juni, 
mit Gisela Rudolf und Gre-
gor Sander. Die Schweizerin 
Rudolf stellt ihren Familien-
roman »Das Leben der Eltern 

ist das Buch, in dem die Kin-
der lesen« (2010) vor, der in 
der Schweiz der 1950er-Jah-
re spielt. Sander kommt aus 
Schwerin, ist Mediziner, Ger-
manist und Journalist. Sein 
erster Roman »Abwesend« 
wurde 2007 für den Deutschen 
Buchpreis nominiert. Die Ti-
telgeschichte des jüngsten Er-
zählbands »Winterfische« 
(2011) wurde beim Ingeborg-
Bachmann-Wettbewerb ausge-
zeichnet. 

Jean Krier und Nora Gom-
ringer sind die Gäste beim 
»poetischen W:ort II« am Sonn 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

tag. Der Luxemburger Krier 
erhielt den Adelbert-Chamis-
so-Preis 2011, denn »er erfin-
de die Sprache der Lyrik neu«. 
Sein Gedicht »Lied, Idylle« aus 
»Herzens Lust Spiele« (2011) 
liest sich wie eine Kurz-Kurz-
geschichte. Vor wenigen Wo-
chen wurde Gomringer mit 
dem Jacob-Grimm-Preis aus-
gezeichnet »für ihre sprachli-
che Leistung als Lyrikerin, die 
einer neuen Form des Dichtens 
in Deutschland zur Popularität 
verhalf – der Slam Poetry«, so 
die Jury. »Nachrichten aus der 
Luft« heißt ihr neues Werk. 

Ilija Trojanow muss nicht 
vorgestellt werden. Er spricht 
am Donnerstag, 2. Juni, mit 
Wolfgang Niess über den Ro-
man »Fühlend sehe ich die 
Welt. Die Aufzeichnungen des 
blinden Weltreisenden James 
Holman«. Am Sonntag stellt er 
in seiner Reihe »Vielstimmi-
ges Afrika« Vamba Sherif aus 
Liberia vor. Sherif lebt nach 
seiner Flucht seit 1993 in den 
Niederlanden. Ebenfalls am 

Sonntag sind Olga Martyno-
va und Nicol Ljubic bei »Ins 
Erzählen eingehört II« zu Gast.

Die Leningraderin Marty-
nova lebt seit 1991 in Deutsch-
land. Ihre Gedichte schreibt sie 
auf Russisch, ihre Essays und 
Prosa auf Deutsch. Mit »So-
gar Papageien überleben uns« 
habe Martynova einen »ver-
spielten und klugen Roman 
über eine russisch-deutsche 
Freundschaft ... geschrieben.« 
In diesem Jahr erhielt sie den 
Adelbert-Chamisso-Förder-
preis – wie Nicol Ljubic. 

Der aus Kroatien stammen-
de Autor lebt in Berlin. Für sei-
ne Reportagen erhielt er unter 
anderem den Theodor-Woff-
Preis. Sein Roman »Meeresstil-
le« ist eine Liebesgeschichte, 
die auch Kriegserlebnisse ver-
arbeitet. 

»Ins Erzählen eingehört III« 
am Montag, 6. Juni, stellt Mi-
chael G. Fritz und Christoph 
Simon vor. »Tante Laura« war 
Geheimtipp, nun hat Fritz ein 
Venedigbuch geschrieben: 
»La vita è bella« (2010) – eine 
»Entführung der angenehms-
ten Art«. Vom Roman »Spa-
ziergänger Zbinden« (2010) des 
Schweizers Weltenbummlers 
Christoph Simon heißt es unter 
anderem, er sei »ein geschliffe-
ner Diamant«.

Vielstimmig und universell
Motto: »welt raum poesie« – 21 Autoren lesen beim diesjährigen »Hausacher Leselenz« / Eröffnung am Mittwoch, 1. Juni ff g

»Hausacher 
Leselenz«
Mittwoch, 1. Juni:
20 Uhr, Begrüßungsfei-
er für die beiden Stadt-
schreiberinnen 2011 im 
Rathaus. Eintritt frei.
Donnerstag, 2. Juni: 
15 Uhr, »OT-Schwarz-
wald-Krimi« und Olaf Nä-
gele in der »Erzpoche«; 
Eintritt frei.  
20 Uhr »Fühlend sehe 
ich die Welt«: Ilja Troja-
now im Gespräch mit 
Wolfgang Niess (SWR). 
Freitag, 3. Juni:
20 Uhr Eröffnungveran-
staltung »Wer kommt 
schon an, wo er hinwoll-
te« mit Michael Krüger. 
Samstag, 4. Juni:
11-16.30 Uhr Sechs Ly-
riker auf der »Löwen«-
Bachterrasse; 20 Uhr 
Gregor Sander und Gi-
sela Rudolf in der Buch-
handlung Streit; 22.30 
Uhr Film »always remem-
ber yuri gagarin« im »Lö-
wen«; Eintritt frei. 
Sonntag, 5. Juni:
11 Uhr Nora Gomringer 
und Jean Krier bei Korb-
Welzel; 16 Uhr »Vielstim-
miges Afrika« mit Ilija Tro-
janow und Vamba Sherif 
im Rathaus; 19.30 Uhr 
Olga Martynova und Ni-
col Ljubic bei Blumen-
Burkhardt. 
Montag, 6 Juni: 
20 Uhr Christoph Simon 
und Michael G. Fritz in 
der Buchhandlung Streit. 
Karten: Wenn nicht an-
ders vermerkt, 7 Euro; 
Schüler freien Eintritt, 
Dauerkarte: 28 Euro.  
Film: »always remember 
yuri gagarin« von Chris-
tian Reiser mit Walter 
Famler, Österreich 2010. 
Der Film dokumentiert 
eine Mission der Bewe-
gung KOCMOC/Gruppe 
Gagarin im Juli 2007.  
Die Autoren: (siehe Text 
von links und von oben): 
Nicol Ljubic, Ferdinand 
Schmatz, Marion Posch-
mann;  
Christian Uetz, Ilija  
Trojanow, Christoph Si-
mon, Emma Guntz, Ral-
ph Dutli;  
Michael Krüger, Nora 
Gomringer, Tzveta So-
fronieva, Milena Baisch, 
Monique Schwitter, 
Christoph Bauer;  
Olaf Nägele, Gregor San-
der, Vamba Sherif, Gise-
la Rudolf, Kathleen Wei-
se; Anja Utler, Wolfgang 
Niess, Olga Martynova, 
Jean Krier und Markus  
Köhle.
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